
Allplan 2011 Architektur – ein umfassendes Planungssystem

Ihre Vorteile:

Überzeugen Sie sich selbst!

Voraussetzung zum Abspielen der Videos ist der Adobe Acrobat Reader Version 9, den Sie hier kostenlos herunterladen können.

■  Allplan 2011 Architektur unterstützt Sie von der ersten Ideenskizze über das 2D-Konstruieren 
bis hin zum virtuellen Gebäudemodell. Sie können flexibel entscheiden, mit welcher Methode 
Sie arbeiten.

■  Mit Allplan als Plattform tauschen Sie effizient Daten mit allen am Bau Beteiligten aus. Neben 
den traditionellen Austauschformaten stehen offene Zukunftsformate wie PDF und IFC zur 
Verfügung.

■  Mit Hilfe intelligenter Bauteile erstellen Sie auf einfache Weise ein virtuelles Gebäudemodell, 
aus dem Visualisierungen, Pläne und Listen abgeleitet werden. Änderungen müssen so nur 
einmal erfasst werden und sind jederzeit nachvollziehbar.

■  Mengen und Kosten werden zuverlässig aus dem Gebäudemodell abgeleitet. So schaffen Sie 
schnell und sicher die Grundlage für Kostenschätzungen und Ausschreibungen.

■  Mit zahlreichen Layout- und Designwerkzeugen bis hin zum High-End-Rendering werten Sie 
Ihre Planungsunterlagen auf und heben sich eindrucksvoll vom Wettbewerb ab.

Von der 2D-Konstruktion bis hin zum virtuellen 

Gebäudemodell mit Mengen- und Kostenermitt-

lung deckt die CAD- Plattform alle relevanten 

Planungs arten ab. Je nach Projekt und Leistungs-

phase setzen Sie die jeweils optimale Methode 

ein und können flexibel zwischen 2D und 3D 

wechseln. Damit setzt Allplan 2011 Architektur 

Maßstäbe in Sachen Planungssoftware. Allplan 

steht darüber hinaus mehr als jede andere 

CAD-Software für interdisziplinäres Planen und 

Bauen. Dank intelligenter Schnittstellen und 

offener Austauschformate wird die Kommunikation 

mit Planungspartnern spürbar erleichtet.
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Die Strategie für mehr Gelassenheit.
Serviceplus – für einen reibungslosen Planungsalltag. 


Serviceplus. Be part of us.







Für alle, die täglich ihr Bestes geben.
Serviceplus – viel mehr als nur ein Software-Pflegevertrag.


keine Frage, auch Serviceplus beinhaltet natürlich einen umfang-
reichen Software-Pflegevertrag – und bietet damit automatische 
Updates und Upgrades für die Nemetschek Softwarelösungen. 
Aber eben nicht nur: Serviceplus ist ein umfassendes Gesamt-
paket, das Ihnen mit Support, Information, Austausch und Techno-
logievorsprung echte Wettbewerbsvorteile sichert. 


Im Fall des Falles können Sie sich auf schnelle Hilfe durch unsere 
Experten verlassen. Oder Sie nutzen das geballte Wissen Tausen-
der Profis in den zahlreichen Fachforen. Dazu kommt ein riesiger 
Wissenspool in Form einer Online-Bibliothek, einer großen FAQ-
Datenbank, zahlreicher E-Learning-Angebote und mehr. 


Mit der gesammelten kompetenz der Nemetschek community 
im Rücken arbeitet es sich einfach besser und sicherer. 


Die vielen Mehrwert-Leistungen erleichtern Ihnen den Arbeits- 
alltag, reduzieren kosten und helfen sogar, neue Auftraggeber  
zu gewinnen. Serviceplus ist ein eng verzahntes Dienstleistungs-
konzept, das Ihnen alles bietet, um sich jederzeit reibungslos und 
effizient auf Ihre Ideen und die Planung konzentrieren zu können. 


Überzeugen Sie sich selbst!







Mehr Wissen, mehr Sicherheit, mehr Erfolg.
Das dreifache Plus für Sie:


Ihr Plus an Kommunikation
• einzigartiges Anwenderportal 
• zahlreiche, aktive Anwenderforen
• exklusive Vortragsreihe JOUR FIXE
• übersichtliche Servicebriefe mit aktuellen Infos
• regelmäßige Online-Newsletter 
• Ihr Einfluss auf unsere Software per Wunschbox


Ihr Plus an Innovation
• regelmäßige Upgrades auf innovative Technologie
• Tausende von User-Uploads (Symbole, Texturen usw.)
• qualifizierte Schulungen
• Preisvorteile bei Partnerunternehmen
•  erfolgreiche Auftragsakquise über die Planersuchmaschine 


www.bauten.de 


Ihr Plus an Sicherheit
• zuverlässiger Hotline-Support, auch samstags
• regelmäßige Updates und Service-Releases
• umfangreiche Online-Bibliothek
• E-Learning-Lektionen zum Download
• große Hotline-FAQ-Datenbank


Interessiert? Dann gleich testen!
Melden Sie sich einfach unter www.nemetschek.de im Service-
plus-Portal an und testen Sie im Schnupperzugang ausgewählte 
Leistungen wie die Anwenderforen, User-Uploads oder die 
Online-Bibliothek – unverbindlich und kostenlos.







Serviceplus – alles, was Sie brauchen!
Zuverlässige Unterstützung für Ihren Vorsprung.


1. Immer up to date: 
Regelmäßige Software-Upgrades.
Softwarelösungen von Nemetschek sichern Ihnen tagtäglich  
einen Wettbewerbsvorsprung. Damit Sie diesen auch in Zukunft 
halten und ausbauen können, entwickeln wir unsere Produkte 
ständig weiter. Als Serviceplus-kunde haben Sie die Garantie, 
dass Ihre Investitionen in unsere Software dank regelmäßiger 
Aktualisierungen ihren Wert dauerhaft behalten. 


2. Kontinuierlich mehr Komfort:
Updates und Service-Releases.
Auch die regelmäßigen kleinen Verbesserungen für mehr komfort 
und Leistungsfähigkeit stellen eine permanente Optimierung Ihrer 
Software dar. Als Updates erhalten Sie diese automatisch auf 
DVD zugeschickt. Aktuelle Service-Releases finden Sie zum  
Herunterladen in der Download-Datenbank. Wir informieren Sie 
als Serviceplus-kunden auf Wunsch automatisch, sobald ein 
neues Release zur Verfügung steht. So haben Sie die Sicherheit, 
immer auf dem Laufenden zu sein.


3. Schnelle Antwort auf dringende Fragen: 
der Hotline-Support.
Wenn es um Fragen rund um Ihre Planungssoftware geht, ist Zeit 
ein entscheidender Faktor. Deshalb können Sie sich als Service-
plus-kunde jederzeit auf schnelle (und natürlich kostenlose!)  
Unterstützung durch unsere Experten verlassen. Wir sind sogar 
dann noch für Sie da, wenn woanders schon lange nichts mehr 
geht: Unser cAD-Notdienst für Serviceplus-kunden hilft Ihnen 
auch samstags und an nicht bundeseinheitlichen Feiertagen 
kompetent weiter.


4. Ihr Schaufenster für effektive Kundenakquise: 
die Planersuchmaschine www.bauten.de.
Zeigen Sie, was Sie drauf haben! Und zwar dort, wo Sie gesehen 
werden: auf den Seiten der Planersuchmaschine www.bauten.de. 
Private Bauherren suchen und finden dort Planer für ihr Bauvor-
haben. Als Serviceplus-kunde können Sie Ihr Leistungsspektrum 
sowie Referenzprojekte ausführlich präsentieren. www.bauten.de 
wird ständig auf Google beworben, damit Sie schnell gefunden 
werden. 


Ein regelmäßiger Online JOUR FIXE zeigt Ihnen, wie einfach  
Ihr Eintrag auf www.bauten.de ist, wie Sie Ihr Google-Ranking 
verbessern können und wie Sie sogar eine eigene Homepage 
mit www.bauten.de erstellen können. 


5. Bei Ihrem Partner ganz in der Nähe: 
die Veranstaltungsreihe JOUR FIXE.
JOUR FIXE, unter diesem Namen laden wir unsere Serviceplus-
kunden mehrmals im Jahr zu Veranstaltungen in ganz Deutsch-
land ein. Im Fokus dieser Vortragsreihe stehen Tipps und Tricks 
für Software-Anwender sowie Themen, die der Baubranche auf 
den Nägeln brennen. Zusätzliche Online-JOURS FIXES können  
Sie ganz bequem von Ihrem Rechner aus verfolgen. Ebenfalls 
exklusiv für Serviceplus-kunden und kostenfrei.


6. Eine starke Gemeinschaft: 
die Serviceplus-Community.
Gerade der community-Gedanke macht das Serviceplus-Portal 
lebendig und attraktiv. Profitieren Sie vom ständigen Zugriff auf 
das riesige Informations- und kommunikationsnetzwerk, das in 
der Bau- und Planungsbranche einzigartig ist.


7. Wissens- und Erfahrungsaustausch rund um die Uhr: 
die Anwenderforen.
Mit Serviceplus werden Sie Mitglied der großen Nemetschek 
community – und stehen bei Fragen oder Problemen nie mehr 
alleine da. Im Gegenteil: Täglich „tummeln“ sich bis zu 1.400 
User in unseren Anwenderforen, tauschen ihr geballtes Wissen 
aus und geben sich wertvolle Tipps für ihre tägliche Arbeit. Hier 
finden Sie rund um die Uhr engagierte kollegen, mit denen Sie 
fachliche Themen klären oder auch einfach nur fachsimpeln  
können.


8. Bequemer Zugriff auf viel Wissen: 
die Online-Bibliothek.
Ihre aktuellen Handbücher sind verschwunden? kein Problem! 
Serviceplus-kunden finden in unserer Online-Bibliothek alle  
aktuellen Handbücher. Dort finden Sie auch eine Vielzahl weiterer 
informativer Dokumente, wie Schritt-für-Schritt-Anleitungen, Neues 
in-Dokumente oder die Unterlagen zu den JOURS FIXES. 







9. Bequeme Weiterbildung – wann und wo Sie wollen: 
E-Learning-Lektionen.
Im Serviceplus-Portal stellen wir Ihnen zahlreiche praxisorientier-
te E-Learning-Lektionen zum Download zur Verfügung. Diese 
speziell für das Selbststudium aufbereiteten PDF-Dokumente  
ermöglichen es Ihnen, sich autodidaktisch in die Nemetschek 
Software einzuarbeiten. So bilden Sie sich flexibel und individuell 
weiter und können anschließend Ihr Wissen per Online-Test 
überprüfen. Als Bestätigung über den Zuwachs Ihres Wissens-
standes erhalten Sie ein Testat.


10. Häufig gestellte Fragen:  
die FAQ-Datenbank. 
Als Serviceplus-kunde haben Sie unbegrenzten Zugriff auf  
unsere FAQ-Datenbank. Dort sind alle von unserer Hotline schon 
einmal beantworteten Fragen rund um die Nemetschek Software-
produkte samt Antworten als umfassender Wissensspeicher  
gesammelt. 


11. Planungssymbole für anschauliche Unterlagen: 
die User-Uploads.
Sie machen Ihre Unterlagen erst so richtig lebendig und erleich-
tern Ihnen den Planungsalltag: Makros, Symbole, variable Text-
bilder, Texturen und vieles mehr. Diese User-Uploads werden von 
anderen Serviceplus-kunden der Allgemeinheit zur Verfügung 
gestellt, sodass die Auswahl permanent größer wird. Nutzen Sie 
diese Möglichkeiten – und lassen auch Sie andere an Ihrer krea-
tivität teilhaben. 


12. Nehmen Sie Einfluss auf unsere Software-Entwicklung: 
die Wunschbox im Internet.
Weil Serviceplus-kunden die Nemetschek Softwarelösungen  
aus der Praxis am besten kennen, beziehen wir sie aktiv in die 
(Weiter-)Entwicklung unserer Produkte ein. So haben Service-
plus-kunden die exklusive Möglichkeit, uns Ihre Wünsche be-
züglich Programm-Anpassungen und Erweiterungen über das 
Serviceplus-Portal mitzuteilen. Ihre Anregungen werden dann  
direkt zu unseren Produktmanagern weitergeleitet.


13. Günstiger einkaufen: 
Preisvorteile bei Partnerunternehmen.
Als Serviceplus-kunde erhalten Sie nicht nur Nemetschek Soft-
wareprodukte günstiger, sondern Sie profitieren auch von attrakti-
ven Preisvorteilen, die wir bei einer Reihe von externen Anbietern 
ausgehandelt haben, zum Beispiel für Büroartikel.


14. Kompakt und aktuell: 
der regelmäßige Servicebrief. 
Exklusiv für Serviceplus-kunden. Der regelmäßig erscheinende 
Servicebrief informiert kurz, übersichtlich und aktuell über Neu-
heiten, Angebote und Veranstaltungen von Nemetschek.


15. Mehr als die Summe seiner Teile: 
der Mehrwert von Serviceplus. 
Das Informations- und Leistungsangebot von Serviceplus besteht 
aus zahlreichen komponenten, die sinnvoll aufeinander abge-
stimmt sind. In ihrer Gesamtheit sorgen sie dafür, dass Sie und 
Ihre Mitarbeiter effizienter, schneller und komfortabler arbeiten 
können. So steht Serviceplus für mehr Erfolg im beruflichen Alltag 
und eine spürbar bessere Wertschöpfung Ihres Büros.







Überzeugender als jedes weitere Argument ...
... sind die Meinungen unserer Anwender.


„Der größte Pluspunkt des Serviceplus-Vertrages ist unserer 
Meinung nach – neben den Software-Upgrades – das 
Serviceplus-Anwenderforum, weil hier wirklich absolut  
kompetent geantwortet wird und das in kürzester Zeit.“
Jürgen Berlinghof, Unglehrt GmbH & Co. KG, Memmingen


„Wir haben den Serviceplus-Vertrag seit fast 8 Jahren und 
sind sehr zufrieden mit den Leistungen. Für meine tägliche 
Arbeit ist die Hotline ein sehr wichtiger Vorteil aus dem 
Serviceplus-Vertrag.“
B. Weber, BAP Büro für Architektur und Planung,  
Hetschold – Sunder, Witten „Serviceplus bedeutet für uns Verbesserung und Effektivität. 


Durch regelmäßige Software-Updates und -Upgrades werden 
wir in unserer täglichen Arbeit schneller und produktiver. Da-
durch gewinnen wir jeden Tag viel Zeit. Wenn wir diese ein-
gesparte Zeit den Serviceplus-Beiträgen gegenüberstellen, 
haben wir einen klaren finanziellen Vorteil.“
Dipl. Ing. Gollwitzer, Architekturbüro Gollwitzer, Neubiberg


Serviceplus. Be part of us.







„Durch den Serviceplus-Vertrag haben wir in unserer Arbeit 
mehr Sicherheit. Wir müssen uns nicht um Updates oder 
Service-Releases kümmern, die werden automatisch 
zugeschickt. Darüber hinaus haben wir durch diesen Vertrag 
bereits mittelfristig deutliche finanzielle Vorteile.“
Dipl.-Ing. Torsten Schmidt, Ingenieurbüro Klär, Dachau


„Der Serviceplus-Vertrag hat klare finanzielle Vorteile. Für 
uns ist der Serviceplus-Vertrag wesentlich günstiger, als  
immer mal wieder ein Upgrade zu kaufen oder die Hotline 
nach Bedarf abzurechnen.“
Dipl.-Ing. Rainer Schulz, Bauconzept Rabe und Partner 
GmbH, Lichtenstein







NEMETScHEk Deutschland GmbH
konrad-Zuse-Platz 1
81829 München


Tel.: +49 89 92793 - 0
Fax:  +49 89 92793 - 5200


info@nemetschek.de
www.nemetschek.de


Gebäudeplanung ist eine faszinierende Tätigkeit. Sie ist kreativ, 
abwechslungsreich, aber oft zeitlich herausfordernd – wie unsere 
aktuelle Wettbewerbspräsentation. Erst vor zwei Tagen haben wir 
den kompletten Entwurf umgestellt. Geniale Ideen brauchen 
eben ihre Zeit. 


19.58 Uhr: 
Der kreativste Entwurf nützt nur nichts, wenn wir den Abgabe- 
termin nicht einhalten können. Was zählt, ist der Poststempel. 
Und weil das Hauptpostamt um 22 Uhr schließt, haben wir nur 
noch zwei Stunden. Nicht gerade viel. 


20.14 Uhr: 
Seit zwei Tagen haben wir ununterbrochen gedacht und gezeich-
net. Das Denken können wir manchmal nicht beschleunigen. Die 
Gestaltung der Präsentationspläne schon: mit den Symbolen und 
Texturen des Serviceplus-Portals. Und weil wir unsere Ideen auch 
gebührend präsentieren wollen, werden sie jetzt noch richtig in 
Szene gesetzt. Die cinemaversion – die innovative Visualisierungs-
Software von Maxon –, die wir als Serviceplus-kunde kostenlos 
erhalten haben, bietet uns alle Möglichkeiten dafür. 


20.47 Uhr: 
Vielleicht liegt es am frischen kaffee oder an der E-Learning-
Funktion des Serviceplus-Portals. Aber mit der cinemaversion 
haben wir unsere Ideen perfekt in Form gebracht. Man erfasst 
die Entwurfsidee auf einen Blick. Einfach alles prima. 


21.18 Uhr: 
Spätestens jetzt ist es aber trotzdem Zeit für eine kleine Panik- 
attacke. Seit 5 Minuten sind alle unsere Daten verschwunden. 
Entweder schnitzen wir uns jetzt einen Poststempel. Oder wir 
posten einen Hilfeschrei in das Anwenderforum. 


21.22 Uhr: 
Das Schicksal meint es gut: Nach nur vier Minuten antwortet uns 
ein Berufskollege. Er meint, wir hätten vielleicht beim Speichern im 
Explorer aus Versehen einen Ordner verschoben – und hat damit 
recht. kurz vor dem absoluten Nervenzusammenbruch – alle  
Daten sind wieder bzw. immer noch da. Manchmal ist die Lösung 
so einfach und man kommt trotzdem nicht von selbst drauf. Aber 
dafür gibt es ja das Anwenderforum. 


22.11 Uhr: 
Na bitte. Seit einer Viertelstunde ist unsere Präsentation auf der 
Post. War doch alles kein Problem – mit der Unterstützung von 
Serviceplus. Bei einem kleinen Absacker denken wir jetzt schon 
fast wieder an morgen. Denn dank der Planersuchmaschine 
www.bauten.de haben wir einen Auftrag für ein Mehrfamilien-
haus erhalten. Der neue Wettbewerb wartet auch schon. Und 
was das heißt, wissen wir: Den nächsten Poststempel brauchen 
wir bestimmt. 


Ralph Maurer von ram-Architekten, München
www.ram-architekten.de


kommt Ihnen das auch bekannt vor? Dann sind Sie doch in  
bester Gesellschaft.


Melden Sie sich einfach gleich an unter: www.nemetschek.de 
und testen Sie unverbindlich das Serviceportal über den  
Schnupperzugang.


Wenn der Stempel zählt. 
Ein Erfahrungsbericht. 












Allplan Architektur ist ein leistungsstarkes CAD-System, das den kompletten Planungsprozess im Architektur- und Planungsbüro 
sowie bei Bauträgern und Bauunternehmen unterstützt. Seine besondere Stärke liegt in der Durchgängigkeit von der ersten Idee, 
über hochwertige Wettbewerbspläne und Exposés bis hin zu den fertigen Werk- und Detailplänen. Je nach Projekt und Pla-
nungsphase kann die optimale Arbeitsweise gewählt werden: auf Grundlage eines dreidimensionalen Gebäudemodells, klassisch 
zweidimensional oder hybrid. Für den reibungslosen Datenaustausch sind alle gängigen Schnittstellen vorhanden (u.a. DWG, DXF, 
DGN, IFC, PDF). Im Zusammenspiel mit Allplan BCM und CINEMA 4D ergibt sich eine integrierte Lösung für Architektur, Baukos-
tenplanung und Visualisierung aus einer Hand.


Individuelle Arbeitsweise
Entscheiden Sie selbst, ob Sie die Vorteile eines intelligenten Gebäude-
modells nutzen, traditionell mit 2D-Linien oder gemischt arbeiten wollen.


Alles rund um den Rohbau
Jeder Gebäudetyp kann detailliert modelliert werden – vom Fundament, 
über aufgehende Bauteile wie ein- oder mehrschalige Wände, Decken, 
Stützen, Unterzüge, Standard- und freie Treppenformen bis hin zu vielfäl-
tigen Dachlandschaften mit Sparren- und Pfettendächern.


Detailliert im Ausbau
Nutzen Sie ausgereifte und praxisorientierte Funktionen wie den leistungs-
fähigen Fenster- und Türmodellierer, Fensterbänke, Raumausbauflächen, 
vielfältige Fassaden, Installationsvormauerungen, Umwehrungen etc.


Weitere Informationen finden Sie unter www.allplan.com


Visualisierung vom Alpenbad Adelboden, Schweiz, UC`NA Architekten, Zürich.


Allplan 2011 Architektur
Der Leistungsumfang des Pakets







NEMETSCHEK  Deutschland GmbH   Konrad-Zuse-Platz 1   81829 München, Deutschland  Tel:  +49 89 92793-0   Fax:  +49 89 92793-5200   www.nemetschek.de


Intelligentes Gebäudemodell Ein intelligentes Gebäudemodell eröffnet Ihnen neue Möglichkeiten. Sie können daraus nicht nur Grundrisse, Schnit-
te, Ansichten oder Details für die verschiedenen Planungsphasen ableiten, sondern auch Visualisierungen, komplexe 
Flächen- und Mengenauswertungen für Baugenehmigung, Kostenermittlung und Ausschreibung erstellen und die 
Gebäudedaten an Planungspartner wie Tragwerksplaner zur weiteren Nutzung übergeben. Besonders vorteilhaft 
ist das Arbeiten in einem Gebäudemodell, wenn es zu Änderungen und Anpassungen der ursprünglichen Planung 
kommt. Alle Änderungen werden zentral nur einmal durchgeführt und dabei auf alle Pläne übertragen. Das senkt das 
Fehlerrisiko und hilft, Zeit zu sparen.


Flexible Bauwerksstruktur Organisieren Sie ihre Daten in der Bauwerksstruktur analog der Topologie des Gebäudes und generieren Sie 
Schnitte, Ansichten und Auswertungslisten schnell und komfortabel direkt aus der Bauwerksstruktur heraus. Durch 
leistungsfähige Bezugsebenen und den visuellen Ebenenmanager können Höhenanpassungen einzelner Geschosse 
schnell vorgenommen werden.


Umfangreiche Auswertung von 
Räumen und Flächen


Unabhängig davon, ob Sie in 2D arbeiten oder ein Gebäudemodell nutzen: Profitieren Sie von der komfortablen 
Raumerzeugung und -beschriftung sowie den vielfältigen Auswertungen von Wohnflächen, Grundflächen und Raum-
inhalten nach WoFlV bzw. DIN 277. Erstellen Sie mit Hilfe der neuen Reports ansprechende Auswertungen inklusive 
illustrierender Grafiken. Definieren Sie optional für jeden Raum Wand-, Decken- und Bodenbeläge und verwenden 
Sie den Legendengenerator für die Auswertung und Visualisierung von Bodenbelag, Raumgröße etc.


Nachvollziehbare Mengenermittlung Die Mengen aller Allplan Bauteile können Sie umfassend und in kurzer Zeit bestimmen und für Kostenermittlung und 
AVA nutzen. Die Mengenermittlung ist nachvollziehbar, inklusive Rechenansatz und illustrierender Grafik und erfolgt 
gemäß den gültigen nationalen Normen (z.B. VOB). Die ermittelten Flächen und Mengen können in Form von optisch 
perfektionierten Reports gedruckt, als PDF- oder Excel-Datei gespeichert oder zur Kostenermittlung und Ausschrei-
bung direkt an eine geeignete Software wie Allplan BCM übergeben werden. Die integrierte Kostenplanung wird 
durch entsprechende CAD-Planungsdaten ermöglicht.


Sicheres Planen im Bestand Allplan unterstützt Sie optimal bei Sanierungs- und Umbaumaßnahmen unter Berücksichtigung Ihrer bisherigen 
Arbeitsweise. Ein schneller Einstieg und produktives Arbeiten beim Erstellen von Bestands-, Abbruch-, Umbau- und 
Revisionsplänen wird mittels umbauspezifischer CAD Planungsdaten und umfangreicher neuer Funktionen ermög-
licht. Das Ergebnis sind grafisch ansprechende, individuelle, auf das jeweilige Büro/Projekt zugeschnittene Pläne und 
eine frühzeitig mögliche Integration von Kostenermittlung und Ausschreibung.


Praxisgerechte Holz- und Fassaden-
konstruktion


Auf einfache Weise können Sie Holz- und Stahlbauteile erzeugen und komplette Sparrenlagen in vorhandene 
Dachebenen legen. Die Konstruktion der Gebäudehülle (Fassade) erfolgt nach dem Prinzip eines modularen Baukas-
tens einfach, flexibel und schnell: In ein Raster mit beliebigen Unterteilungen passen sich frei skalierbare, vordefinier-
te oder individuelle Fassaden-Objekte automatisch ein. Über Griffe kann die Fassade schnell und intuitiv verändert 
werden. Alle Bauteile lassen sich über verschiedene Reports nach Typ, Material und Preis auswerten.


Professionelles Layout und Design Kombinieren Sie in kürzester Zeit Zeichnungen, Bilder und Texte für herausragende Pläne, Bautafeln und Exposés. 
Funktionen zum Ausrichten und Verteilen unterstützen Ihr professionelles Layout. Nutzen Sie Füllflächen mit Farbver-
lauf und Transparenz, Texturen in 2D und 3D sowie die Tiefenstaffelung von Elementen für realitätsnahe Effekte und 
ein professionelles Design Ihrer Pläne.


Effizienter Datenaustausch per PDF Pläne im PDF-Format erleichtern die effiziente Kommunikation – sogar 3D-Modelle lassen sich aus dem Animations-
fenster heraus in PDFs einbinden und im Adobe Reader von jedem Nutzer betrachten. Für Archivierungszwecke kann 
das „PDF-A“ Format erzeugt werden, dessen ISO-Normierung eine Lesbarkeit über viele Jahre hinweg gewährleistet. 
Ebenso wird der Import von PDF-Dokumenten unterstützt: So können Sie Vermessungspläne oder Herstellerdaten 
per Drag & Drop einlesen.


Grenzenlose Interoperabilität DXF, DWG, DGN oder IFC: Allplan bietet vielfältige Austauschmöglichkeiten. Die Schnittstellen-Technologie mit Favo-
riten sorgt für einen Datenaustausch mit hoher Qualität. Auch Facility Management-Software lässt sich integrieren.


Systemvoraussetzungen
Hardware Mindestausstattung


 Intel Pentium 4 oder kompatibel      1 GB RAM      5 GB freier Festplattenplatz      DirectX 10 kompatible Grafikkarte      E-Mail- oder USB-Anschluss      DVD-ROM-Laufwerk
Software Mindestausstattung


 Windows 7      Windows Vista, Service Pack 1      Windows XP Home, Service Pack 3


Das Paket im Überblick
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Allplan 2011 Workgroup Manager
Der Leistungsumfang der Option


Der Workgroup Manager übernimmt die Organisation von CAD-Arbeitsplätzen in lokalen Netzwerken (LAN). Er schafft damit 
deutliche Synergieeffekte in mittleren und großen Planungs- und Konstruktionsbüros. Das Arbeiten an den einzelnen Netzwerk-
arbeitsplätzen ist genau so einfach wie die Arbeit an einem normalen Einzelplatz. Wesentlicher Vorteil ist, dass die Daten im Netz 
gemeinsam verwendet werden können – ebenso wie Peripheriegeräte. Der gesamte netzweite Datenzugriff ist transparent. 


Projektbearbeitung im Team 
Der gleiche aktuelle Datenstand steht als Planungsgrundlage für das 
ganze Team der Planer und Zeichner zur Verfügung.


Unterstützung flexibler Bürostrukturen 
Projekte können ausgecheckt werden, um sie z.B. auf einem Notebook 
andernorts weiterzubearbeiten. 


Bürostandard
Die einheitliche Plandarstellung im Stile Ihres Büros wird durch die Ver-
wendung einheitlicher Stricharten, Texturen usw. unterstützt.


Datenkonsistenz
Der Workgroup Manager ermöglicht, dass jedes Projekt von jedem  
Rechner aus bearbeitet werden kann. 


Sicherheit 
Die Vergabe von Zugriffsrechten gibt Ihnen die Sicherheit zu steuern, wer 
welche Daten sehen oder ändern darf. Dies ist sowohl für die einzelnen 
Projekte als auch für Layer einstellbar.


Weitere Informationen finden Sie unter www.allplan.com
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Komfortabler Einsatz Das Arbeiten an den einzelnen Netzwerkarbeitsplätzen ist so einfach wie an einem normalen Einzelplatz. Wesentlich 
ist der Vorteil, dass die Daten im Netz gemeinsam verwendet werden können. 


Synergie-Effekte durch zentrale  
Projektorganisation 


Der Workgroup Manager übernimmt die Organisation von CAD- und Layout- Arbeitsplätzen in lokalen Netzwerken 
(LAN) und schafft deutliche Synergie-Effekte in Planungs- und Konstruktionsbüros. Die zentrale Verwaltung garan-
tiert, dass von jedem Arbeitsplatz aus alle Projekte erreichbar sind. Beim Anlegen eines Projektes kann festgelegt 
werden, auf welchem Rechner das Projekt physikalisch gespeichert wird und welche Mitarbeiter auf diese Daten 
Zugriff haben sollen. 


Exzellente Unterstützung von 
Bürostandards


Der Workgroup Manager ermöglicht die Definition eines Bürostandards, auf den alle Anwender im Netzwerk direkt 
zugreifen können. Hier legen Sie Stricharten, Symbole, Makros, Texturen, Standard-Details usw. zentral ab. Der 
Eigentümer des Projektes kann aber auch entscheiden, von diesen Standards abzuweichen. Das ist oft wichtig bei 
der Zusammenarbeit mit anderen Büros.


Zugriffsrechte und Datenschutz  
klar geregelt


Durch die Vergabe von Zugriffsrechten auf Projekte ist es möglich, bestimmten Benutzern Projekte zuzuteilen. Das 
Recht, Projekte zu löschen oder Projekteinstellungen zu verändern, liegt so ausschließlich beim Projekteigentümer 
bzw. beim Systemadministrator.


Konsistente Daten und skalierbares 
System


Die Software stellt sicher, dass jedes Projekt von jedem Rechner aus bearbeitet werden kann. So ist in jeder Projekt-
phase die Möglichkeit gegeben, dass die Daten z.B. an dem für die Aufgaben am besten ausgestatteten Arbeitsplatz 
bearbeitet werden. Bei zusätzlichem Bedarf können Sie weitere Rechner ins Netz integrieren. 


Parallele Projektbearbeitung 
schafft Flexibilität 


Der Workgroup Manager ermöglicht es, dass mehrere Benutzer parallel an einem Projekt arbeiten. Dadurch ist 
gesichert, dass für alle Beteiligten der gleiche Datenstand bereitgestellt wird. Zudem kann man Projekte aus der 
Workgroup auschecken, um sie z.B. auf einem Notebook anderenorts weiterzubearbeiten. Flexible Bürostrukturen 
werden damit optimal unterstützt.


Private Anwender- 
profile für komfortables Arbeiten 


Jeder Anwender besitzt die Möglichkeit, Materialien und Elemente wie Arbeitsskizzen, Symbole und Makros in einem 
privaten Arbeitsbereich abzulegen. Standardeinstellungen wie die Größe des Fadenkreuzes oder Farbeinstellungen 
werden für jeden Benutzer separat verwaltet. Auch die Anzeige der zuletzt bearbeiteten Projekte, Pläne usw. erfolgt 
benutzerspezifisch. 


Aktive Layerverwaltung Mit der Layerverwaltung wird die Verwaltung von Projekten in Allplan vereinfacht. Sie können Layern Rechtesets 
zuordnen und Zugriffsrechte gewähren. Layer-Strukturen sind in Allplan bereits vorbereitet, können aber ergänzt 
werden. Für die meisten Funktionen der Allplan Module kann der Anwender einen Layer auswählen, der nach Anwahl 
dieses Menüpunktes automatisch aktiv gesetzt wird. Die Einstellung bleibt auch nach Verlassen des Programms 
erhalten, kann aber jederzeit wieder geändert werden.


Aufgabenorientierte Arbeitsweise Für einige Planungsaufgaben sind für jedes Geschoss die gleichen Hintergrundteilbilder bzw. das gleiche Arbeitsteil-
bild erforderlich. In der Regel wird zwischen den verschiedenen Geschossen während der Bearbeitung oft gewech-
selt. Die Layer können nun die einzelnen Teilbilder ersetzen und es muss nur noch ein Teilbild pro Geschoss angelegt 
werden. Wird nun zwischen den Geschossteilbildern gewechselt, bleibt die eingestellte Layer-Einstellung erhalten. 
So sind im Hintergrund z.B. Stützen, tragende Wände, Raster und Fassadenkonstruktionen sichtbar, während auf 
dem aktiven Layer neue Trennwände konstruiert werden. Die gewünschte Einstellung können Sie als Plotset mit frei 
wählbarem Namen abspeichern und später wieder aufrufen. 


Die Option im Überblick
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Systemvoraussetzungen
Hardware Mindestausstattung


 Intel Pentium 4 oder kompatibel      1 GB RAM      5 GB freier Festplattenplatz      DirectX 10 kompatible Grafikkarte      E-Mail- oder USB-Anschluss      DVD-ROM-Laufwerk
Software Mindestausstattung


 Windows 7      Windows Vista, Service Pack 1      Windows XP Home, Service Pack 








Allplan IBD 2011 Hochbau CAD-Planungsdaten sind die ideale Ergänzung zur Planungssoftware Allplan 2011. Die Arbeitsweise mit 
den Assistenten ist einfach und zugleich effektiv. Ohne nennenswerten Mehraufwand erhalten Sie hochwertige Bilder und Animatio-
nen Ihrer Projekte, sowie grundrissgerechte Plandarstellungen für Entwurf, Präsentation, Baueingabe und Ausführungsplanung.


Für mehr Effi zienz und Produktivität
Mit der CAD Bibliothek Allplan 2011 IBD Hochbau CAD-Planungsdaten 
planen Sie in Allplan 2011 Architektur und erhalten per Mausklick 
automatisch Pläne und Visualisierungen. Gleichzeitig bilden Sie damit die 
Grundlage für eine fundierte Mengen- und Kostenberechnung, denn mit 
Allplan 2011 IBD Hochbau CAD-Planungsdaten und Allplan 2011 IBD 
Hochbau Bauelemente bekommen Sie eine nachvollziehbare Mengener-
mittlung für Ihre Kostenplanung und Ausschreibung.


Einfach in der Bedienung
Durch die Assistenten in den Allplan 2011 IBD Hochbau CAD-Planungs-
daten können Bauteile durch einfache Übernahme ohne die Auswahl von 
CAD-Funktion gezeichnet werden. Einstellungen wie z.B. Stift, Strichart, 
Farbe, Layer und Animationsoberfl ächen, sowie Material, Gewerk und 
Abrechnungseinheit sind dabei bereits sinnvoll vorbelegt.


Weitere Informationen finden Sie unter www.allplan.com


Allplan 2011 IBD Hochbau CAD-Planungsdaten
Der Leistungsumfang der Pakets







Design2Cost Die Allplan 2011 IBD Hochbau CAD-Planungsdaten und Bauelemente bilden zusammen mit der Planungssoftware 
Allplan 2011 Architektur und dem Kostenmanagement-System Allplan 2011 BCM die ganzheitliche Lösung 
„Design2Cost“, einer Methode zum „Planen und Entwerfen nach Kostengesichtspunkten“.


Einfache Bedienung 
durch Assistenten


Durch die Assistenten können Sie die gewünschten CAD-Bauteile direkt auswählen und loszeichnen. Einstellungen 
wie Stift, Strichart, Farbe, Layer und Animationsoberfl ächen, sowie Material, Gewerk und Abrechnungseinheit sind 
vorbelegt. Alle Bauteile fi nden sich zentral an einer Stelle und sind in einem einheitlichen Design dargestellt. Durch 
einen Doppelklick auf ein Bauteil aus dem Assistenten werden alle Einstellungen übernommen. So reduziert sich das 
Einarbeiten in das System und in die 3D-bauteilorientierte Arbeitsweise auf ein Minimum.


Vielzahl an Makros und Symbolen Die IBD Hochbau CAD-Planungsdaten enthalten einen umfangreichen Makro- und Symbolkatalog. Im Makrokatalog 
fi nden Sie eine Vielzahl von Fenstern, Türen, Toren, Verschattungen, Lichtschächten etc. Der Symbolkatalog be-
inhaltet Symbole für Bad, Küche, Außengestaltung sowie Möbel, aber auch spezifi sche Symbole für Haustechnik wie 
zum Beispiel Sanitär-, Heizung- und Elektrogegenstände.


Plandarstellungen auf Knopfdruck Alle Bauteile zeigen auf Knopfdruck die grundrissgerechte Darstellung für die unterschiedlichen Planarten wie 
Entwurfs-, Präsentations-, Baueingabe- und Ausführungsplanung an. Diese Darstellungen können in einem durch-
gängigen Gebäudemodell abgebildet werden.


Anspruchsvolle Visualisierungen Alle Bauteile der Assistenten haben bereits angepasste Materialoberfl ächen (z.B. Texturen). Sie können die Oberfl ä-
chen aber auch tauschen oder verändern. Durch die Eingabe der CAD-Bauteile wie Fenster, Innen- und Haustüren 
sowie Ausbaubeläge und Fassaden erstellen Sie ein dreidimensionales Gebäudemodell, das für anspruchsvolle 
Visualisierungen vorbereitet ist. Der Assistent für die Außenanlagen mit Grünfl ächen, Straßen, Wegen, Kiesschüt-
tungen und Pfl asterbelägen sowie die Bibliothek mit Accessoires wie Bäumen, Autos und Spielgeräten ermöglichen 
Ihnen realistische Darstellungen in kürzester Zeit.


Korrekte Bauwerkshöhen Die Voreinstellungen der Gebäudehöhen im Ebenenmanager liefern ein stimmiges Gebäudemodell. Durch Verände-
rung eines Höhenparameters (z.B. Geschosshöhe) verschieben sich alle Geschosse automatisch und bilden wieder 
ein korrektes dreidimensionales Gebäudemodell nach Ihren Vorgaben.


Übersichtliche Projektstruktur Die mitgelieferte Projektstruktur gliedert das Bauvorhaben sehr übersichtlich. Die eindeutige Benennung der Teilbilder 
und der dynamischen Einsortierung sorgt dafür, dass sich jeder Mitarbeiter in allen Projekten zurechtfi ndet.


Ansichten und Schnitte 
per Mausklick


Durch die Vorgabewerte der Bauwerksstruktur erhalten Sie auf Knopfdruck Ansichten und Schnitte Ihres Gebäude-
modells sowie Listen zur Berechnung der Wohn- und Nutzfl ächen sowie des Bruttorauminhaltes.


Das Paket im Überblick
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Systemvoraussetzungen
Hardware Mindestausstattung mit Allplan IBD


 Intel Core 2 Prozessor oder kompatibel      2 GB RAM, 4 GB bei Windows 7 und Vista      DirectX 10 kompatible Grafikkarte, Bildschirmauflösung 1600 x 1200      Netzkarte 1 GBit/s     
 DVD-ROM-Laufwerk           


Software Mindestausstattung
 Allplan 2011 Architektur oder Allplan 2011 Ingenieurbau      Allplan 2011 Baukosten      Allplan 2011 IBD Hochbau CAD-Planungsdaten      Betriebssystem für den Datei-Server bei Allplan 


Workgroup: mind. Windows Server 2008      Windows 7      Windows Vista, Service Pack 2        Windows XP Service Pack 3      Windows Server 2008      unabhängiger Dateiserver  








Vier Häuser unter einem Dach


Wohnbau in Bukarest, Rumänien Architekturbüro Arcsett, Bukarest


In einem Wohngebiet nördlich von Bukarest entsteht ein Haus der besonderen Art. Das Gebäude mit einer 
Wohnfläche von 2.000 Quadratmetern zeichnet sich durch eine weitläufige, offene Architektur aus und folgt dabei 
den Gestaltungsprinzipien der Haus-in-Haus-Konstruktion. Das Ziel war, die Ansprüche und Vorlieben einer vier-
köpfigen Familie umzusetzen. Mit der Planung in 3D sowie der Visualisierung des Bauprojektes mit Allplan und 
CINEMA 4D gelang dem Architekturbüro Arcsett die reibungslose Umsetzung. 







Mit 18 Mitarbeitern betreut Arcsett seit 1996 Bauprojekte. Das 
Architekturbüro mit den Spezialgebieten Kosten- / Projektma-
nagement und Innenarchitektur verfügt zudem über eine umfas-
sende internationale Expertise im Bereich Ausstellungsplanung. 
Bei der Konzeption des Wohnhauses in der Nähe von Bukarest 
setzte das Planungsteam auf Nemetschek Software. „Die Familie 
erwartete ein ästhetisches Gesamtbild und höchste Qualität bei 
der Planung und Ausführung sowie bei den verwendeten Materia-
lien. „Es war eine tolle Erfahrung, mit so entschlossenen Kunden 
zusammenzuarbeiten. Gleichzeitig verlangte dies von uns 
aber auch einen besonderen Einsatz“, schildert Andrei Mihailescu, 
Geschäftsführer und Inhaber des Architekturbüros Arcsett. 


Entwurf und Innendesign aus einer Hand
Auf eine vierköpfige Familie mit zwei erwachsenen Kindern 
ausgerichtet, sollte das Wohnhaus ausreichend Platz für alle 
Bewohner unter einem Dach bieten. Gleichzeitig sollte aber 
auch für jeden Einzelnen die Möglichkeit bestehen, räumlich 
getrennt voneinander in einem individuell gestalteten Bereich zu 
leben. Um eine den verschiedenen Persönlichkeiten angemes-
sene Architektur zu erreichen, war neben der Entwurfsphase vor 
allem die Innenarchitektur ein entscheidender Bestandteil des 
Projektes. „Wir haben von Anfang an den Auftrag für Entwurf 
und Innendesign übernommen – mit dem Ziel die ansprechende 
Architektur im Inneren des Hauses konsequent fortzusetzen“, 
erklärt Andrei Mihailescu. 


Regelmäßig besuchten Bauherr und Architekten Ausstellungen, 
Messen oder suchten den direkten Austausch mit Herstellern, 
um vor Ort Details für die Innenausstattung auszuwählen. Ge-
meinsam mit einem italienischen Hersteller wurde sogar eigens 
ein spezieller Bodenbelag aus Holz kreiert. Auch der hauseigene 
Swimmingpool sollte neben einer ansprechenden Form sowohl 
einen Innen- als auch einen Außenbereich vorweisen, ohne auf 
ein gemeinsames Becken zu verzichten. „Die Ästhetik stand bei 
diesem Projekt von Anfang an im Vordergrund. Für uns bedeute-
te das einen konsequenten kreativen Einsatz. Insgesamt haben 
uns diese Detailfragen mehr als ein Jahr Planungszeit gekostet. 
Aber es hat sich gelohnt“, so der Architekt.


Durchgängiges Arbeiten in 3D
Für Arcsett steht eine gute Beziehung zum Bauherrn im Zentrum 
der Arbeit: „Nur wenn uns der Bauherr voll und ganz vertraut, 
aber zugleich auch in alle Entscheidungen und deren Folgen 
eingebunden ist, können wir Missverständnisse und Schwierig-
keiten vermeiden und gemeinsam das beste Ergebnis erzielen“, 
meint Andrei Mihailescu. Um den Wünschen der Bauherren 
bestmöglich nachzukommen, gleichzeitig aber auch den Kosten-
rahmen zu berücksichtigen, arbeiten die Architekten bei ihren 
Projekten von Anfang an in 3D. Damit können sie Gebäudedaten 
durchgehend nutzen und bauteilorientiert arbeiten. „Mittlerweile 
setzen wir bei all unseren Projekten auf eine Planung in 3D. Auf 
diese Weise können wir nicht nur prima planen, sondern haben 
auch jederzeit die Kontrolle über Mengen und Kosten. Allplan 
unterstützt uns dabei perfekt“, erklärt Andrei Mihailescu.


Neben der exzellenten Kostenkontrolle profitieren die Kunden 
des Architekturbüros vor allem von den wirklichkeitsgetreuen 
Animationsmodellen, die direkt aus Allpan heraus erstellt und 
dann zur weiteren Bearbeitung an CINEMA 4D übergeben wer-
den können. Die professionell visualisierten Entwürfe bedeuten 
für Bauherren einen enormen Komfort und garantieren die 
unmittelbare Einbindung in alle Planungsprozesse. Abstim-
mungen verlaufen durch diese Transparenz und Nachvollzieh-
barkeit aller Planungsschritte viel direkter. Andrei Mihailescu: 
„Die Visualisierungen stellen für uns ein wichtiges Instrument zur 
Sicherstellung der Kundenzufriedenheit dar. Größenverhältnisse 
und Relationen sind unseren Kunden sonst meist nur schwer 
zu vermitteln. Durch das Arbeiten in 3D funktioniert dies jedoch 
schnell und überzeugend für alle Beteiligten“. 


Gesamtkomposition mit CINEMA 4D im Griff
Auch aus der täglichen Entwurfsarbeit der Architekten sind diese 
Visualisierungen nicht mehr wegzudenken. Denn als visuelle 
Entwurfskontrolle geben die 3D-Animationen Aufschluss darüber, 
wie Formen, Farben und Dimensionen oder sogar Möbelstücke 
miteinander harmonieren. Auf diese Weise behalten die Pla- 
nungsprofis den Fortschritt des Gebäudes immer genauestens 
im Blick. Der Geschäftsführer erklärt: „Im Bereich Innendesign 







stellen wir so sicher, dass wir neben exzellenten Materialien und 
innovativen Formen auch die Gesamtkomposition im Sinne des 
Kunden umsetzen.“ 


Bei diesem Großprojekt in der Nähe von Bukarest waren die 
Visualisierungen zudem bei der Zusammenarbeit mit Herstellern 
und Planungspartnern von großem Vorteil. „Unsere Gesprächs-
partner waren schwer beeindruckt von der Darstellung und der 
Detailtiefe unserer Animationen. Das war für die gemeinsame 
Arbeit sehr hilfreich, denn so konnten wir uns lange Erklärungen 
und Skizzen sparen“, resümiert Andrei Mihailescu. 
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Inwiefern haben Sie bei diesem Projekt von der Arbeit mit Allplan 
und CINEMA 4D profitiert?


Entwurf, Planung und Fertigstellung des Wohnhauses konnten 
trotz der Herausforderungen des Projekts in nur vier Jahren 
bewältigt werden. Das haben wir zum Großteil der konsistenten 
aber auch flexiblen Planung mithilfe der 3D-Planungssoftware 
Allplan und den professionellen Animationen mit CINEMA 4D zu 
verdanken. Ohne die Software hätten wir sicherlich viel mehr 
Zeit und zusätzliche Abstimmungsschleifen einplanen müssen. 


Welchen Nutzwert haben Ihrer Meinung nach Visualisierungen 
und 3D-Animationen bei der Planung?


Sie helfen uns vor allem, die Kundenzufriedenheit sicherzustel-
len. Mit Hilfe von Visualisierungen kann ich Größenverhältnisse 


oder Relationen viel einfacher vermitteln als mit zweidimensio-
nalen Plänen. Die Animationen tragen dazu bei, über Formen, 
Farben und Dimensionen die Gesamtkomposition des Projektes 
jederzeit im Blick zu behalten. Nicht zuletzt haben die Anima- 
tionen uns auch bei den Gesprächen mit Herstellern und Pla- 
nungspartnern viel Zeit erspart.


Was sind für Sie die Vorteile von Allplan?


Allplan ermöglicht es, Fragen zu Konstruktion, Bauablauf, 
Mengen und Kosten frühzeitig zu klären. Mit der neuen Bau- 
werksstruktur können Daten so organisiert werden, wie das 
Bauwerk gebaut wird – mit Projekten, Bauabschnitten, Geschos-
sen und Räumen. Dies macht die Projektstrukturierung ein- 
facher, logischer und erleichtert die Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten. 


Warum nimmt das Kostenmanagement heute so einen 
großen Stellenwert in der Zusammenarbeit mit Kunden ein? 
Wie begegnen Sie dieser Entwicklung? 


Das Thema gewinnt heutzutage stetig an Bedeutung. Gerade in 
Zeiten enormer Energiekosten und steigender Preise schauen 
unsere Bauherren immer genauer hin. Auftraggeber verlangen 
heute zu Recht einen sicheren Preis und genaue Berechnungen. 
Daher legen wir bei Arcsett besonderes Augenmerk auf die 
Wirtschaftlichkeit unserer Bauten. Durch das Arbeiten mit Allplan 
haben wir stets die Möglichkeit, Fehlerrisiken zu reduzieren und 
Gebäude kostengünstig und termintreu zu planen und zu bauen. 
Das ist heute ein entscheidender Wettbewerbsvorteil.


4 Fragen   4 Antworten Interview mit Andrei Mihailescu, Architekturbüro Arcsett 








Ein neues Tor zur Welt


MAN Werksentwicklung Osttor, München, Deutschland pmp Architekten GmbH, München, Deutschland


Die MAN Nutzfahrzeuge AG in München Allach hat mit dem Projekt „Werksentwicklung Osttor“ ein komplettes 
Facelifting vollzogen – von modernen Ausstellungs- und Auslieferungsgebäuden über Verwaltungs- und  
Schulungszentren bis hin zu den Parkdecks. Generalplaner war die pmp Architekten GmbH, die den Auftrag mit 
Hilfe der durchgängigen Lösung von Nemetschek Allplan reibungslos geplant, koordiniert und umgesetzt hat.







Der Firmensitz der MAN Nutzfahrzeuge AG München – dem 
größte Einzelunternehmen der MAN AG – hatte eine Modernisie-
rung dringend benötigt. „Bei dem veralteten Gebäudekomplex in 
München Allach, den man einst von BMW übernommen hatte, 
gab es einen gigantischen Innovationsstau“, erklärt Johannes 
Probst, Projektleiter des MAN-Projekts und Mitbegründer von 
pmp Architekten. Daher entschloss sich das Unternehmen zur 
„MAN Werksentwicklung Osttor“ und pmp Architekten wurde 
als Generalplaner beauftragt. Der Neubau-Komplex östlich der 
Dachauer Straße besteht aus acht Gebäuden, die im Wesent-
lichen als selbstständige Einzelprojekte betreut wurden: Dazu 
gehören zwei Verwaltungsgebäude, die die Werkszufahrt im 
Norden und Süden flankieren. Zurückgesetzt hinter den Ver-
waltungen befinden sich zwei Schulungsgebäude, die Service-
Akademie und die Akademie der Führungskräfte. Westlich der 
Dachauer Straße wurden zwei Ausstellungs- und Auslieferungs-
gebäude (das MAN Forum und das Neoplan Forum) gebaut. 
Zwei Parkdecks mit rund 1200 Stellplätzen vervollständigen die 
Gesamtbaumaßnahme „Osttor“.


Ein Ansprechpartner für alle Bereiche
Der Einstieg von pmp Architekten aus München, die sich selbst 
als „Breitbandanbieter“ verstehen, erfolgte 2005 über einen 
gewonnenen Wettbewerb für das Vertriebsgebäude und der 
anschließenden Beauftragung zur Realisierung. Zwei Jahre 
später entschied pmp Architekten einen zweiten Wettbewerb 
über mehrere Neubauten – unter anderem für die Hauptver-
waltung – erneut für sich. Inzwischen hat sich die „Werksent-
wicklung Osttor“ über einen Gesamtzeitraum von fünf Jahren 
zu einem Projekt mit einem Gesamtvolumen von mehr als 90 
Millionen Euro entwickelt, das komplett in den Händen von pmp 
Architekten liegt. 


Das Außergewöhnliche an diesem Projekt: Die MAN Nutzfahr-
zeuge AG wollte eine möglichst schnittstellenfreie Bearbeitung 
mit nur einem Ansprechpartner für die gesamte Planung. Neben 
Bilfinger Berger als Generalunternehmer hat pmp Architekten 
daher die Aufgabe des Generalplaners übernommen und damit 
die Steuerung und Koordination des Gesamtauftrags. Johannes 


Probst: „Dafür benötigten wir ein System, das alle Leistungspha-
sen durchgängig abbildet und universell einsetzbar ist. Allplan 
von Nemetschek ist aus meiner Sicht die geeignetste Software 
auf dem Markt, die diese Ansprüche am Besten erfüllt. Ohne 
Allplan wäre die Bearbeitung eines solch umfangreichen Projekts 
in diesem engen Zeitrahmen und unter diesem enormen Kosten-
druck nicht möglich gewesen“. 


Als Generalplaner zeichnete pmp Architekten für eine Vielzahl 
an Aufgaben verantwortlich: Neben den Architektenleistungen 
gehörte dazu auch die gesamte Tragwerksplanung sowie die 
Planung der technischen Gebäudeausrüstung und der Außenan-
lagen. Des weiteren hat das Münchner Architekturbüro alle Be-
ratungsleistungen zu Bauphysik und Brandschutz mit übernom-
men. Für einige Aufgabenbereiche holte sich pmp Architekten 
eine Reihe von Subunternehmern an Bord. Dazu gehörten das 
Büro Bauer aus Unterschleißheim für die Haustechnik, das Büro 
Wieder aus Erding für den Bereich Elektro, das Büro Maurer aus 
Stockdorf für die Außenanlagen und das Münchner Statik-Büro 
Behringer.  


Effektive Tools für die Projektorganisation
Insgesamt mussten damit rund 100 Mitarbeiter in sieben Büros 
über mehrere Jahre hinweg gesteuert werden – das bedeutet 
eine organisatorische Spitzenleistung. Softwareseitig war pmp 
Architekten bestens für diese Aufgabe gerüstet: Insgesamt zwölf 
Allplan Lizenzen (achtmal Allplan Architektur und viermal Allplan 
Design) verwaltet das Architekturbüro sehr effektiv mit Hilfe des 
Lizenzservers. Er sorgt für eine ökonomische Nutzung der vor-
handenen Allplan Lizenzen sowohl online im Netzwerk als auch 
nach Bedarf offline für das Arbeiten außer Haus. 


Der Workgroup Manager ermöglicht es, dass mehrere Benutzer 
parallel an einem Projekt arbeiten und stellt sicher, dass für alle 
Beteiligten der gleiche Datenstand bereitgestellt wird. „Für uns 
sind dies die optimalen Lösungen. Sie haben uns die Flexibi-
lität gegeben, die wir für die Steuerung eines solch umfang-
reichen Projektes wie der Werksentwicklung Osttor notwendig 
brauchten“, erklärt Johannes Probst. 







Als eine weitere entscheidende Stärke von Allplan schätzt 
Johannes Probst die Modellier-Werkzeuge zum freien 3D- 
Modellieren in Allplan. „Dieses Tool wird von uns in allen 
Planungs-phasen begleitend eingesetzt und hat sich auch  
bei diesem Projekt sehr bewährt“, erklärt der Architekt. 


2D versus 3D – für jede Aufgabe die passende Lösung
Für Johannes Probst gilt die Faustregel: Je komplizierter die 
Plandarstellung, desto einfacher und übersichtlicher arbeitet 
es sich in 2D. So wird die Werk- und Detailplanung bei pmp 
Architekten in der Regel vorwiegend in 2D absolviert. Einzelne 
geometrisch oder gestalterisch komplexe Stellen lassen sich 
dagegen häufig besser in 3D darstellen und überprüfen. Ein 
Beispiel für Letzteres sind die schiefwinkligen Geometrien und 
vielfältigen Verwerfungen speziell bei den beiden Foren des 
MAN Projekts. Hier hat sich das Arbeiten in 3D für das Team von 
pmp Architekten als besonders vorteilhaft erwiesen. Gleiches  
gilt für die Baupläne: für den Rohbau werden 3D-Pläne bevor-
zugt, die detailreichen Ausbaupläne sind dagegen meist in 2D 
dargestellt. Das Fazit: Entscheidend für den Architekten ist es, 
mit Allplan frei zwischen 2D und 3D wechseln zu können, um für 
jede Aufgabe die passende Arbeitsweise parat zu haben. 


Durch diese Flexibilität des CAD-Systems und die reibungs-
lose Projektorganisation mit Hilfe des Workgroup Managers 
und des Lizenzservers ist es dem Münchner Architekturbüro 
gelungen, das Projekt „Werksentwicklung Osttor“ erfolgreich 
abzuschließen. Und trotz der zum Teil drei Jahre auseinander 
liegenden Aufträge fügen sich die Gebäude zu einem harmo-
nischen Ganzen mit einer übergeordneten Architekturhandschrift 
zusammen.
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Projektdaten: 
 Verwaltungen:
BGF: 15.780 m²
BRI: 43.610 m3
HNF: 8.290 m² 


Akademien:
BGF: 6.420 m²
BRI: 28.010 m³
HNF: 3.330 m²


Foren:
BGF: 15.240 m²
BRI: 101.200 m²
HNF: 10.590 m²


Parkdecks:
BGF: 30.840 m²
BRI: 88.270 m³
Stellplätze: ca. 1200








Von Außen nach Innen


Airbus Fertigungshalle, Stade/Deutschland SHI Planungsgesellschaft mbH, Oldenburg/Deutschland


Der neue Airbus A350 soll 2012 erstmals fliegen: Wie eine Zwiebel wird das Großraumflugzeug in verschiedenen 
Schalen gefertigt. Ein Teil des Rumpfs entsteht gerade in einer mit Allplan konstruierten Produktionshalle im 
niedersächsischen Stade.







In ganz Europa werden die verschiedenen Flugzeugteile vor- 
gefertigt und anschließend im Auslieferungszentrum im 
französischen Toulouse zusammengesetzt. In Stade baute die 
Oldenburger Planungsgesellschaft für Städte-, Hoch- und 
Ingenieurbau, kurz SHI, eine moderne Produktionshalle für ein 
einziges Flugzeugteil - eine 17 Meter lange und 4 Meter breite 
Rumpfschale. Für die Planung setzte das Büro auf Allplan. An 25 
Arbeitsplätzen ist die CAD-Plattform installiert. 1976 gegründet, 
beschäftigt das Generalplanungsbüro heute 55 Mitarbeiter, 
darunter 30 Architekten. Zum Team gehören aber auch 
Bauingenieure, Ingenieure für Umwelttechnik, Fachplaner und 
Techniker. Ob Verkehrsanlagen, Industriebauten oder Umwelt-
schutzkonzepte – SHI liefert von der Grundlagenermittlung bis 
zur Bauleitung alles aus einer Hand. 


Parallele Planung
Die Oldenburger Planer sind Profis auf ihrem Gebiet: Seit zehn 
Jahren arbeitet SHI schon für den Flugzeughersteller Airbus. 
Gemeinsam wurden bereits neun Produktionshallen für 
Flugzeugbauteile realisiert. Mit der Produktionshalle in Stade 
haben die Planer Ende 2008 begonnen. Ungefähr neun Monate 
dauerte es, bis die Hülle des Gebäudes stand, danach ging man 
in die fortlaufende Planung. „Wir arbeiten sozusagen von außen 
nach innen, während der Bauherr noch mit der Entwicklung der 
Flugzeugbauteile beschäftigt ist“, erklärt Axel Wilken, mitverant-
wortlicher Architekt bei SHI. Das Flugzeug wird parallel zur 
Produktionshalle entwickelt – und umgekehrt. Die Planer 
müssen daher äußerst flexibel planen und reagieren können. 
„Eine Produktionsstätte für Flugzeugbauteile ist keine Halle mit 
vier Wänden und einem Dach. Der Aufbau erfolgt modulartig, 
damit man jederzeit erweitern kann“, ergänzt Wilken. 


Inzwischen steht in Stade eine zweischiffige, 120 Meter breite 
Halle. In der Mittelachse befinden sich fünf Stahlbetontürme, die 
der Aussteifung der Halle und der Erschließung von Büro-, 
Sozial- und Technikräumen dienen. Um möglichst viele 
Synergien zu nutzen, sind darin unter anderem Treppenhäuser 
und Steigeschächte untergebracht. In der zweiten und dritten 


Etage befinden sich Büros und Sozialräume. Sie verlaufen wie 
eine Brücke zwischen den Türmen und sind gleichzeitig die 
architektonische Besonderheit der Halle. Große Oberlichtbänder 
in der Dachfläche lassen viel Licht in die Hallenschiffe, lange 
Fensterbänder gestalten auch die inneren Büroräume transpa-
rent und hell. Das dritte Obergeschoss dient der Technik für die 
Büro- und Sozialräume, das vierte Obergeschoss der Hallen-
technik mit Zu- und Abluft sowie der Wärmerückgewinnung. 
„Gegenüber einer normalen Fabrikhalle sind die Anforderungen 
an Kühlleistung, Druckluft oder Strom sehr hoch“, betont Wilken. 
Beispielweise müssen CFK-Bauteile in einem großen Ofen, dem 
Autoklaven, unter Druck und Wärme aushärten. Der A350 ist 
eines der ersten Flugzeuge, das nahezu vollständig aus solchen 
Kohlefaserverbundwerkstoff-Bauteilen hergestellt wird. Doch so 
innovativ die Technologie, so komplex ist auch die Versorgung 
des dazu nötigen Maschinenparks. „Weil die Maschinen durch 
die Produktion sehr viel Wärme abgeben, ist es sehr energieauf-
wändig, die Airbus-internen Klimabedingungen zu erfüllen“, so 
Wilken. Damit keine Energie verloren geht, wird die Abwärme 
zurück gewonnen und anschließend im nächsten Prozess weiter 
genutzt. Diese Vorgehensweise optimiert nicht nur die Energie-
ressourcen, sie senkt auch die Betriebskosten. In Zeiten 
steigender Energie- und Unterhaltskosten von Gebäuden ein 
entscheidender Pluspunkt für den Bauherrn. 


Neben den Ansprüchen an die Nachhaltigkeit, musste die 
Planungsgesellschaft auch logistische Hürden beim Bau der 
Halle nehmen. Zum Beispiel galt es, eine Krananlage und ein 
Shuttle-System für große Bauteile in die Halle zu integrieren. Der 
28.000 Quadratmeter große Hallenfußboden ist gleichzeitig die 
Produktionsfläche. Damit die komplette Fläche nutzbar ist, 
wurden die Bereiche für die Hallenfundamente auf ein Minimum 
reduziert. 160 Pfähle stützen die Hallenkonstruktion unter der 
Erde – jeder Einzelpfahl ist mit bis zu 100 Tonnen belastet. 
Produktion im großen Maßstab: Für die Fertigung der Rumpf-
schalen werden etwa 20 verschiedene Maschinen eingesetzt. 
Jede Maschine erfordert die Planung und Konstruktion eines 
individuellen, komplexen Fundaments.







© Nemetschek Allplan GmbH, Munich, Germany, www.allplan.com


Konsequente Arbeitsweise
Für eine professionelle Umsetzung ihrer Entwürfe setzt das 
Team von SHI konsequent auf das bauteilorientierte Arbeiten in 
3D. „Mit Allplan haben wir von Anfang an ein transparentes 
Planungssystem, das uns auch bei komplexen Aufgaben 
unterstützt. Nicht ohne Grund setzen wir die Software seit 15 
Jahren ein“, so Wilken. Die Planer erstellen schon zu Beginn ein 
dreidimensionales Modell. Lediglich bei Vorentwürfen oder 
kleinen Details wird noch in 2D gearbeitet. Die Vorteile des 
bauteilorientierten Arbeitens liegen auf der Hand: Dreidimensio-
nale Gebäudemodelle ermöglichen es, schnell und sicher 
schwierige Konstruktionen durchzuführen, die sonst nur mit 
enormem Zeitaufwand realisierbar wären. Aus den einmal in das 
Modell eingepflegten Planungsdaten lassen sich auf Knopfdruck 
alle relevanten Planarten ableiten. Änderungen übernimmt die 
Software automatisch in alle Pläne und Listen. Zudem bietet die 
3D-Ansicht eine optimale Entwurfskontrolle. „Wir haben das 
Gebäude in mehrere Bereiche unterteilt und horizontal in 
Scheiben geschnitten, damit viele Kollegen gleichzeitig am 
Gebäudemodell arbeiten können“, erklärt Wilken. Damit die 
einheitliche Verwaltung und Organisation der Projektdaten, 
Zeichnungen und Pläne gelingt, verwendet SHI den Workgroup 
Manager von Allplan. Er gewährleistet einen reibungslosen 
Workflow innerhalb des Teams. In Spitzenzeiten haben dann 12 
Planer, gleichzeitig und von jedem Arbeitsplatz aus Zugriff auf 
das Projekt. Das parallele Arbeiten im Team bringt für SHI viele 
Vorteile: Die Planungsleistungen werden interdisziplinär von 
Architekten und Ingenieuren gemeinsam erarbeitet. Dadurch 
sind alle Beteiligten stets über den aktuellen Planungsstand im 
Bilde. Alle Pläne werden direkt aus dem Gebäudemodell 
abgeleitet, so dass keine Diskrepanzen zwischen Ausführungs- 
und Konstruktionsplänen entstehen. „Wir haben immer alle 
Daten zentral im Blick und sparen uns die fehleranfällige und 
zeitaufwändige Pflege von parallelen Datensätzen“, so Wilken. 
Für einen optimalen Datenaustausch zwischen den Planungs-
partnern nutzt SHI die Allplan Schnittstellen. „Allplan erlaubt eine 
wirklich durchgängige Vernetzung mit allen am Bau Beteiligten. 
Es ist, als hätten wir unsere externen Partner bei uns im Büro“, 
beschreibt Wilken.


Technologie ist Trumpf
Der neue Airbus-Passagierjet A350 XWB – das steht für Extra Wide Body,  
also besonders breiter Rumpf – wird bis zu 350 Passagiere über Entfernungen 
von bis zu 15.750 Kilometern befördern. Das Großraum-Flugzeug ist 917  
Stundenkilometer schnell und hat einen Rumpfdurchmesser von 5,97 Metern. 
Die Maschine ist für Langstrecken ausgelegt und wird mit modernsten Techno-
logien ausgerüstet. Hierzu zählen neue Rumpfhautfelder aus Kohlefaserver-
bundwerkstoff (CFK), die einfacher zu warten sind und eine größere Gewichts-
ersparnis bringen. Bei der Auslegung dieser Flugzeugfamilie werden bereits  
die speziellen Anforderungen berücksichtigt, die angesichts hoher Treibstoff-
preise, steigender Erwartungen der Fluggäste und strengerer Umweltauflagen in 
diesem Marktsegment zu erfüllen sind. Der Erstflug des A350 ist für 2012,  
die ersten Auslieferungen sind für 2013 geplant.








Freiheit beim Planen für Architekten
Vom digitalen Zeichenbrett zum Gebäude-Lebenszyklus-Management







Das digitale Zeichenbrett
Sie planen wie von Hand und nutzen das CAD-System als digitales Zeichen-
brett. Dabei verwenden Sie 2D-Elemente wie Linien, Schraffuren, Bema-
ßungen und Texte. Auswertungen ermitteln Sie überwiegend manuell und 
meist CAD-unabhängig. 
Vor allem für die Detailplanung nutzen viele Architekten diese Vorgehens-
weise. Aber auch für kleinere Baumaßnahmen oder für das Erstellen von 
Lageplänen oder Freiflächengestaltungsplänen kann die 2D-Arbeitsweise 
wirtschaftlich sein. Allplan bietet Ihnen Möglichkeiten, wie Sie noch effizienter 
in 2D zeichnen und layouten können. Sie können beispielsweise zwischen 
„Entwurf“, „Baueingabe“ und „Exposee“ umschalten und so Pläne unterschied-
lich darstellen, ohne sie neu zeichnen zu müssen. Des Wei teren ver fügt 
Allplan über so genannte Zeichnungstypen sowie Linien- und Flächenstile. 
Damit können Sie nicht nur für Bauteile, sondern auch für 2D-Elemente zwi-
schen verschiedenen Maßstäben und Detaillierungsstufen wechseln. Diese 
Funktionalität erleichtert das Erstellen von intelligenten Lage-, Kataster- und 
Freiflächengestaltungsplänen.


  Mit Allplan erzeugen Sie eine Zeichnung nur einmal. Sie arbeiten mit  
einem einheitlichen Datenmodell und erstellen daraus je nach Auswer-
tungs  aspekt beliebig viele Plandarstellungen. So überzeugen Sie Ihren 
Bauherrn mit brillanten Präsentations- und Exposee-Unterlagen und 
verbessern gleich zeitig Ihre Effizienz bei der Planerstellung.


Sie suchen ein intelligentes Planungssystem, mit dem Sie Ihre Produktivität 
steigern können? Ein System, das Ihnen die Freiheit bietet, je nach Pro                   jekt 
und Leistungsphase zwischen 2D und 3D zu wechseln? Und Sie gleichzeitig 
unter stützt, VOB-gerechte Mengen und Kosten zu ermitteln? Allplan für  
Ar chi tekten bietet genau das. Das Komplettsystem von Nemetschek unter-
stützt den gesamten Planungsprozess – vom ersten Entwurf bis zur Abrech-
nung. Der Vorteil im Vergleich zu anderen Systemen ist: Sie können Allplan  
so nutzen, wie es Ihrer jeweiligen Arbeitsweise, Ihrem Projekt oder der 
aktuellen Leistungsphase entspricht. Denn die Software deckt alle Nut-
zungsstufen eines Planungssystems ab – vom 2D-Konstruieren bis hin zur 
3D-Planung auf Basis einer bauteilorientierten Gebäudemodellierung mit  
Mengen- und Kostenermittlung. Sie als Anwender entscheiden selbst, wie 
Sie arbeiten wollen und können jederzeit zu einer anderen Arbeitsmethode 
wechseln. 


Im Folgenden zeigen wir Ihnen die Vorteile der verschiedenen Arbeitsweisen 
auf, wenn Sie Allplan nutzen. 


Freiheit beim Planen für Architekten:
Vom digitalen Zeichenbrett zum 
Gebäude-Lebenszyklus-Management
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Ausschnitt eines Plans vom Autismuszentrum in Dubai,
Quelle: Koschany + Zimmer Architekten, KZA







Grundrissorientiertes Arbeiten mit Bauteilen
Sie arbeiten mit intelligenten Bauteilen wie Wänden, Fenstern, Türen, Räu-
men und assoziativen Bauteilbemaßungen. Die Eingabe erfolgt vorwiegend 
grundrissorientiert. Das heißt, die dritte Dimension – also die Höhenaus-
dehnung – bezieht sich auf Standardeinstellungen von Allplan und kann bei 
Bedarf explizit angegeben werden. Für die Darstellung des Grundrisses nicht 
zwingend notwendige Bauelemente wie Fundamente, Decken und Dach-
konstruktionen müssen nicht eingegeben werden. 


In diesem Anwendungsfall erzeugen Sie Ansichten und Schnitte manuell mit 
2D-Elementen. Der Aufwand, um sich in diese Methode einzuarbeiten, ist im 
Vergleich zum reinen 2D-Konstruieren nur geringfügig höher. Dafür können 
Änderungen schneller in die Grundrisse eingearbeitet werden. Assoziative 
Bauteilvermaßungen sowie die Auswertung von Flächen und Kuratoren über 
Räume wird durch Allplan mitgeführt und aktuell gehalten. Dadurch sinkt 
das Fehlerpotenzial.


  Sie erzeugen mit Allplan ein Etagen-Datenmodell in der Grundriss-Einga-
be. Dabei beschränken Sie sich auf die wichtigsten, raumbildenden  
Archi tekturbauteile, deren Höhen aus Standardvorgaben belegt werden.
Bema ßung für Längen und Höhen sowie Auswertungen für Stück, Men-
gen, Quadratmeter und Kubatur bis hin zu Wohnflächenberechnungen 
werden automatisch abgeleitet. So erhalten Sie konsistente Pläne und 
Auswertungen und steigern zudem Ihre Effizienz bei der Planerstellung.


Virtuelles Gebäudemodell
Die Erstellung eines virtuellen Gebäudemodells bedeutet konsequentes 
Arbeiten mit Bauteilen. Vom Fundament bis zum Dachflächenfenster lassen 
sich mit Allplan alle Bauteile zu einem Gebäudemodell zusammenfügen. 
Damit erfordert diese Arbeitsweise im Vergleich zum einfachen 2D-Kon s-
truieren und zum grundrissorientierten Arbeiten einen höheren Aufwand an 
die Dateneingabe. Allplan unterstützt Sie dabei durch spezielle Assistenten. 
Sie  entnehmen be reits vordefinierte Bauteile oder Bauteilgruppen und fügen 
diese in Ihrer Planung zusammen. Schnitte, Ansichten und Listen werden 
aus dem 3D-Modell abgeleitet. Der Vorteil dieser Arbeitsweise ist, dass 
Änderungen schnell eingearbeitet werden können, da beispielsweise nur ein 
Element im Grundriss zu ändern ist. Schnitte, Ansichten und Listen werden 
automatisch angepasst. Das bedeutet: Das Fehlerrisiko sinkt weiter. 


Ein derart vollständiges Gebäudemodell eignet sich perfekt für Animationen 
und Filme. Als exportiertes 3D-PDF dient es als Grundlage für einen virtu-
ellen Rundgang Ihres Bauherrn durch sein zukünftiges Gebäude. 


  Sie erzeugen mit Allplan ein virtuelles Gebäudemodell. Dabei werden alle 
raumbildenden Architekturbauteile sowie die Umgebung modelliert. Aus 
dem virtuellen Gebäudemodell lassen sich nicht nur Pläne, Stück, Men-
gen, Qua dratmeter, Kubaturen und Wohnflächenberechnungen ableiten.  
Vielmehr bietet es alle Möglichkeiten von Building Information Modeling – 
angefangen von der Kostenkontrolle über die integrierte Fachplanung bis 
hin zum Facility- und Gebäude-Lebenszyklus-Management.  
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Planen mit Assistenten am Beispiel des Alpenbad in Adelboden,
Quelle: UC‘NA Architekten


Virtuelles Gebäudemodell vom Alpenbad Adelboden,
Quelle: UC‘NA Architekten







BIM mit integrierter Kostenplanung
Diese Arbeitsweise baut auf einem virtuellen Gebäudemodell auf, das im 
Sinne von Building Information Modeling (BIM) genutzt wird. Das heißt, es 
werden nicht nur Schnitte, Ansichten und einfache Auswertungen aus dem 
Modell ab geleitet. Das Modell wird zusätzlich zur Kostenermittlung und 
zur Erstellung von Leistungsverzeichnissen und zur späteren Abrechnung 
verwendet. 


Mit Design2Cost bietet Nemetschek Allplan eine Kombination von CAD 
mit integrierter AVA. Kernstück der Kostenplanungsmethode ist ein bereits 
vordefinierter Content (Allplan IBD). Das heißt, Sie arbeiten nach dem 
Verfahren der grafischen Mengenermittlung mit vordefinierten Bau teilen.
Hinter den Bauteilen sind Informationen zur korrekten Plandarstellung, zu 
Bauvorschriften, Berechnungsregeln und Kosten hinterlegt. Die grafische 
Mengenermittlung ist vom TÜV Süd zertifiziert.


Zwar erfordert diese Arbeitsweise erweiterte Anwenderkenntnisse, dennoch 
sind die Vorteile enorm. Das System denkt für Sie mit, zahlreiche Fehler-
quellen werden ausgeschlossen bzw. erheblich reduziert. Sie können Mengen 
und Kosten präzise berechnen, Alternativen vergleichen und sich als kompe-
tenter Kostenmanager vor Ihrem Bauherrn positionieren.


BIM mit interdisziplinären Arbeiten
Diese Arbeitsweise baut ebenfalls auf einem virtuellen Gebäudemodell 
auf. Der Anwender nutzt das Modell auch für Aufgaben, die über die reine 
Architekturplanung hinausgehen, etwa für die Tragwerks- und Haustechnik-
planung. Nemetschek Allplan bietet mit Round-Trip Engineering ein naht - 
loses Zusam menspiel von CAD und statischer Berechnung. Anwender 
können komplette Gebäudemodelle auf einfache Art und Weise aus Allplan in 
die Statik-Software Scia Engineer übergeben und das statische Modell direkt 
ableiten. So kann beispielsweise ein vom Architekt erstelltes bauteilorientiertes 
Architekturmodell komfortabel in ein Tragwerksmodell überführt und an eine 
Statik-Software übergeben werden.


Für die Planung der Technischen Gebäudeausrüstung (TGA) bietet  
Nemetschek Allplan eine integrierte Lösung – angefangen bei Heizung, 
Lüftung, Sanitär und Elektro über die statische Kühllastberechnung  
und den Energiepass bis hin zur dynamischen energetischen Gebäude-
simulation. Der Vorteil dieser interdisziplinären Arbeitsweise liegt in einer 
erhöhten Effizienz, aber auch in der verbesserten Kommunikation und 
Abstimmung der verschiedenen Fachbereiche. Die Kosten für die Planung, 
das Bauen und die Nutzung eines Gebäudes können so erheblich gesenkt 
werden.


Gebäude-Lebenszyklus-Management
Ein derartiger Planungsprozess wird heute bereits bei großen Verwaltungs-
bauten, Gesundheitseinrichtungen oder Industrieanlagen angewendet. Es 
zeichnet sich immer mehr ab, dass die ganzheitliche Betrachtung auch für 
an dere Bauvorhaben immer wichtiger wird. Hierfür sind Lösungen gefragt, 
die eine ganzheitliche Betrachtung der Prozesse zur Planung, Errichtung und 
zum Betrieb eines Gebäudes über dessen gesamte Lebensdauer ermög -
lichen. 


Mit dem Produkt Allfa bietet Nemetschek Allplan ein ausgereiftes, da ten -
bankbasiertes FM-System, das nahtlos mit einem Gebäudemodell aus  
Allplan verbunden werden kann. Mit dieser Stufe wird der höchste Ausbau-
grad der Planung erreicht. Die Anforderungen an die Qualität und Versio-
nierung des virtuellen Modells sind hoch. Jedoch können viele Optimierungs-
potenziale im Bauwesen nur durch ein Gebäude-Lebenszyklus-Management 
erschlossen werden.
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